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(Bine fchroierige Sotfchaft
ÎDie S3ene fiellt den SSarteraum oor dem Sprect^immer
des 2Iîiniflerprâfidenten im Petersburger 28interpalafl dar.

(Es ifi niemand da.

Sürger Sit fch e roen ko betritt nach einiger

Seit den Kaum. Gr hält einen Srief in
der fiand und fieht fich oorfichtig um. Gr
lieft auf dem Sürfchild den Kamen Kerenski"
und nickt befriedigt (Sr roartet. fpuckt auf
den Soden, roartet roieder, fpuckt an die 28and
und roartet abermals. Sann klopft er leife

an die Süre. Gr horcht mit angehaltenem
2ttem. Sichts 3U hören. Gr klopft roieder,
lauter. 2Sieder nichts. Gr poltert mit den

2tbfät)en feiner Kriegsftiefel gegen die Süre.
Sichts. Sun klinkt er die Süre auf und
betritt den 2trbeitsraum des Slinijterpräfidenten.
Gs ift niemand da.

Stan hört Schritte. Ser Sürodiener und
Cenin betreten 3ufammen das Simmer.

Gen in (nimmt auf dem fTröfidentenftuhle
Slat)).

Sürodiener (entfernt die Karte mit der

Kuffchrift Kerenski" und befejtigt an deren
(Stelle eine andere mit der Kuffchrift Cenin").

C e n i n (3U dem Söuern) : 2Sas roollen Gie
Sauer: 3ch habe einen Srief für den

Sürger Klinifterpräfidenten Kerenski.
Cenin: Su fpät. Gr hat foeben den Soften

oerlaffen. 2Senn ich 3nnen oielleicht dienen

kann
Sauer: Kein. Sänke. 3ch muft ßerrn

Kerenski persönlich (Gr geht roieder in
das Sor3immer und roill fich entfernen.)

Sürodiener (kommt in diefem Kugenblick

und roechfeit die Karte Cenins gegen
eine folche mit der Kuffchrift Sereftfchenko".
Gr fleht den Sauern und fragt): 2öas roollen
Sie?

Sauer: 3ch roollte dem ßerrn
Klinifterpräfidenten

Sürodiener (fällt rafch ein): Gr ift
drinnen. Gie können eintreten.

Sauer (betritt das Krbeits3immer).
Sereftfchenko (der gerade im Segriffe

ift, den Slat). den Cenin oerlaffen hat, ein-
3unehmen): Gie roünfchen?

Sauer: 3ch foll einen Srief für ßerrn
Klinifterpräfidenten Kerenski abgeben

Sereftfchenko: Sa hätten Gie früher
kommen müffen. (KUfttrauifch) : 2Bollen Gie
etroa auch Klinifterpräfldent roerden?

Sauer: ßm Saran habe ich noch

nicht gedacht.

Sereftfchenko: Sann darf ich Gie roohl

bitten, im Sonimmer Stat) ^u nehmen.

Sauer (3ieht fich refigniert in das Sor-
3tmmer 3urück. Kachdem er nachdenklich
dreimal ausgefpuckt hat, entfehiieftt er fich

endgültig 3um Kück3ug. Gr roandelt mift-
mutig durch die roeiten ©änge des Salaftes).

HotelLS Theater a Konzerte Cafés
ZÜRICH
Stadttlieater s:

Samstag, abends 71/,9Uhr: Die Jungfrau von Orleans",
Tragödie von Fr. Schiller. Sonntag, abends 8 Uhr:

Dollarprinzessih", Operette von L. Fall.

PfauentiieaterSamstag, abends 7Va Uhr: Dramatischer Verein: E sil-
beri Hochsig", Dialektlustspiel von Ernst Eschmann.
Sonntag, abends 8 ühr: Heimat", Schauspiel von H.

Sudermann.

Samstag und Sonntag und täglich :

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3^2 u. abends 8 Uhr.

^illülllllllllll lllll!!l!!lillllllilllt!!lll!ll!ll|illlHI[|ill!lll!lllllllll!liM|ii|||!||!|

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fi*. Kolirlo.

^flflfiltlIlIMIlMlllllIïllllIlliLIUilIlllillIIIIIIlIltJIIilIIlJJIlIllIItllfllIf III!JfllillJilirr^

IIHHiHlllllfHIIIMIlllllii
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

^npyicali+St Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

oycz-lcUliai. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Migg.

ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

?Verbringen Sie die WINTER- ABENDE im

: Grand Café de la Paix". Sonnznqual
Künstler -Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 89Q. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

»

:
%

Restaurant Café

Zur Kattfieuten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Ai-fmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, otfen
und in Flaschen. Stern-Bräa.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Vornehmstes

Familteri'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Pive o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei i696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No. :

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

nPIIPlrarhoitan fur jeden Zweck liefertUlUbltarUOllOll prompt und zu mässigen
Preisen die Buchdrucker»! JE AH FREY, ZÜRICH.

^«Bioiiiiiiiiiiiauii ¦iiiiiiigiiii»iiMinunnmt^
[ + %um grollt t)uferen + \

Ruttelgaffe $, näd)fl 6a bn hofftrage

Ttaerfannt biUfgftee Srübftürfe^Keftaurantl
: 6pe3ialität: icberfneoel und ©ctjübUnge! :
\ :

Klein's Café-Restaurant

Öcßfaacß
Eingang: °%Z%^

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. nu

<2>

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heim. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

WienerQéC^W I FF
Limmatquai 10 * * *

Ungarisch« KBnstlerkapelle -TSglloh 2 Konzerte

American lOax-
17-25 Inhaber : H. ANGER.

Grand-Café flstoria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und CPHi«ipi7
erstkiass. Familien-Café °Er »JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Eine schwierige Botschaft
Die Szene stellt cien Warteraum vor ciem Sprechzimmer
cies Ministerprästäenlen im Petersburger Winlerpoiast clor.

Es ist niemancl cla.

BürgerTitsckewenko betritt nacn einiger

Zeit äen Raum. Er bält einen Bries in
äer Kanä unä siebt sicb vorsicbtig um. Er
best aus äem Türscbilci äen Bamen Rerenski"
unä nickt besrieäigt Er wartet, spuckt aus
äen Boäen. wartet wieäer. spuckt an äie Wanä
unä wartet abermals. Dann kiopst er leise

an äie Türe. Er borcbt mit ongebaitenem
Atem. Bicbts zu kören. Er kiopst wiecler.
iauter. Wieäer nickts. Er poltert mit äen

Absähen seiner Rriegsstiefei gegen äie Türe.
Bicbts. Nun klinkt er äie Türe aus unä be-

tritt äen Arbeitsraum äes Ministerpräsidenten.
Es ist niemanä äa.

Alan bört Scbritte. Der Bllrociiener unä
Lenin betreten zusammen äas Zimmer.

Lenin (nimmt auf äem ^ra^dentenstukle
Plah).

Büroäiener (entfernt äie Rorte mit äer

Aussckrist Rerenski" unä befestigt an äeren

Steile eine anäere mit äer Ausscbrist ..Lenin").
L e n i n (zu äem Bauern) : Was wollen Sie
Bauer: Icb babe einen Bries sür äen

Bürger Ministerpräsidenten Rerenski.
Lenin: Zu spät. Er bat soeben äen Posten

oerlassen. Wenn Ick Iknen vielleickt äienen

kann
Bauer: Nein. Danke. Ick muß Kerrn

Rerenski persöniick (Er gekt wieder in
das Borzimmsr und wi» sick entfernen.)

Bürodiener (kommt in diesem Augenblick

und wecbselt die Rarte Lenins gegen
eine soicke mit der Aussckrist Terestsckenko".
Er stekt den Bauern und sragt): Was wollen
Sie?

Bauer: Ick wollte dem Kerrn Minister-
präsiäenten

Bürodiener (säilt rasck ein): Er ist

ärinnen. Sie können eintreten.

Bauer (betritt äas Arbeitszimmer).
Terestscbenko (äer geraäe im Begriffe

ist. äen Piah. äen Lenin oerlassen bat. ein-
zunekmen): Sie wünscken?

Bauer: Ick soll einen Brief sllr Kerrn
Ministerpräsiäenten Rerenski abgeben

Terestscbenko: Da bätten Sie srüber
kommen mllssen. (Mißtrauisck) : Wollen Sie
etwa oucb Ministerpräsident werden?

Bauer: Km... Daran babe icb nock

nickt gedockt.

Terestsckenko: Donn dars ick Sie wokl
bitten, im Borzimmer Plah zu nebmen.

Bauer (ziebt sicb resigniert in das
Borzimmer zurllck. Nocbdem er nocbdenkllck
dreimal ausgespuckt kat. entscklieht er sick

endgültig zum Rückzug. Er wandelt
mißmutig durck die weilen Gänge äes Palastes).

ls

Lamstss, a.bsnäs 7l/?lHbr: Die .lunKiruu von Orleans",
l'raköäis von Lr. Zobillsr. LoontaZ. abenäs 8 Ukr:

voll»rvrio?«s8iii", Opsrstts von I,. Lall.

LsrnstaK, absnäs llkr: Oramatiseksr Vsrsin: L sil»
ksri Hoedsis", Dialslctlustspisi von Lrnst Lsekmann.
Lonvtss, absnäs 8 llkr: Heimst", Lcàuipisi von II.

Luäsrinann.

Lamstag unck LonntaZ nnä räZliek:

Lg8t8pi'gI8.êinks^
LonntsZ 2voi VorstvIlunAsn, naekm. I^/z u. absnäs 8 llkr.

ZliilWIIIMWIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Xàrkst iisuptdsknkof Scnàengssse Z

lZut àgenicktà Ammer v. rì sn

LürgerliciitZL ^estsurant

ÄlllllillWlliMIililllllllltlAIlllllllllllllillllllllllllillllllllllllllllllllllllllllll^
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Ltsrnpksllbaokstrasss I^s.b« llauptbaknkok

Lrkölito «nit »c-ksttilzom Lsrtsn unâ ?orr»»»e.
vesellscnsttssSIe, Kexeldsko unâ Sl»»rcl.

^r°>k>viîzl>tî!t » Vsclu?er, Vslliser, Leevein uacl kurxuncl«r. : :

^^l^IâllUIc. v/Sà-iisvil-r pilsver. 0ut- dlir-erliclie Kticne.
!?as Inn-bsr: issnsni »>00.

»»ck»»»»»»»»»»»»»»»»è»»»»»»» ckckckckckckckck

î vsrbringsn Sis äis Wlbl^i-i- ürZLNOL im

: Sranll cake ..aelllpM". !onn^nWl
î Künstler -Konzerts ciss «su»-0rvkest«rs /V. Ii/I»ei0e>-

>^>!s l^rfrisctiungsn sinss tsln gstutirtsn Lskès, wie
ft. lZiscss, ios-ersam-Sociss Lollpss giacsss
»msricsn-vrinks ln unsi'i'slclitsi' /^uswslil Xsltss
tZuttst 'rslsplionruf tür rlsciibsstsllung Böttingen
I^r. Sglj. lVlii tiötllotisr emptslilung V/. à 0. S'rUvei^
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:
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Restaurant Oate

^ürieli I k>elàan8tr. 13
Oiuer Lr. 2.2â. Louper Lr. 2. à la carte êu jecler ^eit.

lìeicbbalt. Lpeiselcaite. ^.>.kmei-Icsalr>e LeclüelluaA.
Leillste iu- uuci àuslàucliscke veille» otkeu

«ucl iu Llascbell. Lteru-lZräu.
l^ürlirllÄllll-IZler.

Ls erllpkieblt sicb bestell«: L. Ivl V l. Q L k. - L kî. L V

L ^ta/c/e
7ea nnc/

t^5F6/lt? ^»äo/'e/ lese

T'/teal'«?^.- /^a/r> vous

kH»i!I»«lF»Z>»A,^»ck-HU, für jeäen ^veclc liefert
iii»»UI»lT«a^>HISITV« p o»p» unä u mâs, e
preisen clie v««àlll'>,«à»»'»ii ir^I« llZkILN.

s 4^ Zum großen Hirschen 4-
i^uttelgasse S, nächst Sahnhefstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restauraut »

î Spezialität: ^eberknoàel uno Schüblinge l î
; «. pgt. /5«»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»^

/«tea/ rn/t-Fe /.«Fc?, màn à c/-^ 5rackr, <?a^s,/,

Sà/?/?r 9lla//âS-^à6 o7/â

Ung»lr1»«îK» >l>N»tI«rIlSP«lIS ^SgIIok«Kon-»rt«

l72S ll>d-U>«r â I». »WlSrU.

peterstr. - ösknbusstr. 1 N. Iünliurv«-lla.
lZrüsstes csfêksus uncl «Zr.»,...»^

lïnglisclilz unci fran^üsiscinz iZilliZrclL

lâglicli naciimiitsgs unl^sd^
l^ünsilei» liXon^ente

^pollokoi"
/ìpoliostlrssse, b. lXreuipIsti

SpeT. : ^Ite in» u. âusllânrlliscne ì^eine.
Ink.: /ì. n/xucn. «nUkei- cslê «ig». I8tS



Sürodiener (keucht hinter ihm her und

ruft): ße! Sie! Sauer!
Sauer: ßä!
Sürodiener: Sind Sie nicht der 2tlann,

<}er einen Srief für den ßerrn 2TCinijterpräfl-
<Jenten kerenski at>3ugeben hat?

Sauer: 3a.
Sürodiener: 2Commen Sie! Schnell!

Gr hat foeben roieder die Regierung
angetreten.

Sauer und Sürodiener (eilen rafch
dem Sor3immer 3U. 2Bie Sie es betreten,

fleht der Sauer mit Genugtuung, da& an der
Süre 3um 2trbeits3immer eine SKarte befejtigt
ijt, auf der SKerenskis 2ïame fteht).

Stimme (aus dem 2Jrbeitsraume, laut,
lärmend, fcheltend): Sürodiener! 2So jtecken
Sie?

Sürodiener (eilt hinein).
Srohki (fit)t auf dem Sräfidentenftuhle,

hält feine Sijltenkarte in der ßand und ruft) :

Sa! Sefejtigen Sie das draußen. 2ïïan mujj
doch roiffen, roer an der 2?eihe i(t.

Sürodiener (roechfeit refigniert die Sür-
fchilder. Sum Sauern): 2Bas brauchten Sie
roeg3ulaufen! 3ct)t ift natürlich roieder ein

anderer dran. 2ïehmen Sie doch Slat). Sine
Siertelftunde müffen Sie nun fchon roarten.
((Eilt ab in das 3immer.)

Srotjki (oerlä&t foeben das 3immer).
ßenin (tritt ein).

Sürodiener: ßerr 21Xinijterpräfident
2Benn das fo roeiter geht 3ch kann das
nicht mehr allein machen. 3* mufr eine ßilfe
haben.

Cenin: Sagen Sie das meinem
Nachfolger, ßier! (gibt ihm feine SKarte).

Sefejtigen Sie das draußen.

Sürodiener (tut es. 2Sie er den Kaum

roieder betritt, fleht er 2Cerenski den Stuhl
einnehmen).

2<erenski (fchreit ihn an): Sürodiener!
Schnell! 2ïïachen Sie diefe 2<arte an der
Süre fejt

Sürodiener (ohne den Sefehl aus3u-
führen ruft 2<erenski 3U): Ginen kleinen

Augenblick, ßerr 2Uinijlerpräfident (Gr
eilt unter die Süre und fchreit den Sauern
an): Schnell! Gr ijt gerade drin.

Sauer und Sürodiener (ftür3en in das
3immer, das SKerenski gerade oerlä&t, roährend

Sereftfchenko es betritt.)
Sürodiener (3um Sauern): Gs bleibt

uns nichts übrig : 2Sir müffen ihm oon hinten
beikommen, öolgen Sie mir. (Sie gehen
3ufammen durch einige Gänge, bis jl« das

ßinter3immer 3um Sräfidentenraume
erreichen.)

Sürodiener: ßier mu| er jlch menfeh-

HotelLS 1 t:heater s Konzerle Cafés

Vegetarisches Restaurant
X Zürich Sihlstrasse 26 28, vis- à -ris St. Annahot t

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.

\ fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu \
^ ieder Tageszeit. 1829 Inh. : A. HILTL ^

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. INI. Künzler-LlltZ

Blaue Fahne ll"»
Spezialausschank: Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

tant INI
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.

Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge. Selbstgeräucherten Speck.

Gute Landweine und Löwenbräu-Bier.
Prima süssen Most.

Höfl. empfiehlt sich AUGUST FREY.

Restaurant
TftALWILSS.!.

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

192 f rau Louise Locher.

Dnriprrg F<mannlaÉ Sp_I-Weinre_ur_
UUUÜgU LOpailUlU 34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIM IE U/VS E 11

Drucksachen aller Irl
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdrucker«!
in Zürtoh.

Itfeal-BIntstnrker
hervorragend bei
ständen aller Art,

Schwächezu-
1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in d. Apotheken erhlltllch.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

5 Oer bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXxxxxxxxx

Reiterei Schifflände 26
WW zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 133
Bekannt prima Küche. Dîners à 1.70 u. 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter-Jung.

BadanstaltLindenhof1
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

Intfinh / ^ Hygienisch gebaut.
LUI Ibli M Peinlichste Reinlichkeit.

BASEL
Konzerthalle St. Klara

Clarastrasse 2, Basel 1692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Das beste hiezu wird sein in der Tat
im bekannten JVebelspalter" ein Inserat.

99Zum Greifen"
_______ Basel

Altrenommierte» Bierli»Kal
*>rima Küche I fÄ^Ä I Gute Weine

5J Besitzer. EMIL HUO

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

,710 Inh.: M ITTL ER- ST RAUB

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
¦¦¦¦¦¦«¦

Grosses Konzert- Lokal 1699

SS Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen Ii
mm mm

Büroäiener (keucbt binter mm ber unä

rust): Kei Sie! Bauer!
Bauer: Kä!
Büroäiener: Sinä Sie nicnt äer Mann.

äer einen Brief sür äen Kerrn Ministerpräsidenten

Rerenski abzugeben kat?
Bauer: Ia.
Büroäiener: Rommen Sie! Scknell!

Gr kat soeben wieäer äie Regierung
angetreten.

Bauer unä Büroäiener (eilen rascb
äem Borzimmer zu. Wie Sie es betreten.
siebt äer Bauer mit Genugtuung, äoß an äer
Türe zum Arbeitszimmer eine Rorte befestigt
ist. aus äer Rsrenskis Rome stekt).

Stimme (aus äem Arbeitsraume. laut,
tärmenä. scbeltenä): Büroäiener! Wo stecken

Sie?
Büroäiener (eiit kinein).
Trotz ki (siht aus äem Präsiäentenstukie.

kält seine Bisitenkarte in äer Kanä unä rust) :

Da! Befestigen Sie äas äraußen. Rlan muß
äock wissen, wer an äer Reike ist.

Büroäiener (weckseit resigniert äie Tür-
sckiiäer. Zum Bauern): Was droucbten Sie
wegzulaufen! Ieht ist natürlicb wieäer ein

anäerer äran. Rebmen Sie äocb Piah. Eine
Bierteistunäe müssen Sie nun sckon warten.
(Eilt ab in äas Zimmer.)

Trohki (verläßt soeben äas Zimmer).
Lenin (tritt ein).

Büroäiener: Kerr Ministerpräsident!
Wenn äos so weiter gebt Icb kann äas
nicbt mebr allein macben. Icb muß eine Kiise
baben.

Lenin: Sagen Sie äas meinem Racb-
folger. Kier! (gibt ibm seine Rorte).
Befestigen Sie äas äraußen.

Büroäiener (tut es. Wie er äen Raum

wieäer betritt, siebt er Rerenski äen Stubl
einnekmen).

Rerenski (sckreit ikn an): Büroäiener!
Scknell! Macken Sie äiese Rarte an äer
Türe sest

Büroäiener (okne äen Beseki auszu-
fükren rust Rerenski zu): Einen kleinen

Augenblick. Kerr Miniflerpräsiäent (Er
eilt unter äie Türe unä sckreit äen Bauern
an): Sckne»! Er ist geraäe ärin.

Bauer unä Büroäiener (stürzen in äas
Zimmer, äos Rerenski geraäe verläßt, wäkrenä

Terestsckenko es betritt.)
Büroäiener (zum Bauern): Es bleibt

uns nicbts übrig : Wir müssen ibm oon binten
beikommen. Solgen Sie mir. (Sie geben
zusammen äurcb einige Gänge, bis sie äos

Kinterzimmer zum Präsiäentenraume errei-
eben.)

Büroäiener: Kier muß er sicb menscb-
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ücher Berechnung nach mindejïens dreimal
fo lang aufhalten, roie drinnen.

kerenski, Cenin und Srotjki (drängeln

fich an der Süre 3um Slinifterpräpdenten-
3immer).

Sereftfchenko (oerläfjt foeben den Srä-
fldentenraum).

Kerenski (dem es gelingt, die 3roei
Konkurrenten beifeite 3U fchieben, entroifcht in den

Srbeitsraum).
Sauer (3um Sürodiener): 2Sonach ftellen

fich die ßerrfchaften hier an?
Sürodiner: Sach der Stinifterpräfident-

fchaft. f5icr alfo bleiben Sie. Clnd
foroie er roieder heraus kommt, geben Sie ihm
den Srief. Sas hat dann das Gute, daß er
ihn bis 3um nächften Amtsantritt roenigftens
flüchtig überfliegen kann. yau\ aitheer

Sifchgefpräch in Gngland
ßausherr (großer SSeinkenner, er3ählt):

und dann machten roir für mehrere
Sage Station in einem kleinen Ort in
Gloucefterfhire, roeil roir alle fanden, daß
fie dort einen fo oor3üglichen Keller haben.

Same (erftaunt): Satfächlich? geh hätte
nie geglaubt, daß fich die Slieger fchon fo
roeit nach 2Beften oorroagen 3aron

S)as neue (Brütlilied
Sur ßindenburgfeier auf dem 2üutli.

Son ôerne fei he^lich gegrüßet,
Su ftilles Gelände am See,
2Bo fpielend die 2Selle 3erfließet,
[: ©enähret oom eroigen Schnee! :]

©epriefen fei deitfehe" Stätte.
Su urchig germanifches" Cand,
2Bo fprengten der Sklaoerei Kette
[: Sie Säter" mit mächtiger ßand! ;]

28ir hatten feit grauem Slter
Srei Gidgenoffen mit Sug:
Sen Srnold, den 2Berner, den 2Balter,
[: Clnd glaubten, roir hätten genug! :]

Sun gibt es, fcheint's, noch einen Seuen",
Sen ßindenburfch" ei, der Saus!
Seff' rooll'n roir uns männiglich freuen,
[: Sun erft find roir gan3 fein heraus! :]

geht kann es uns gar nicht mehr fehlen,
S3ir jubeln: ßurra! ßurra!
2Sill einer die ôreiheit uns ftehlen:
[: Keene 2lngft ßindenburfch" ift ja da! :]

geht, Kütli, fei doppelt gegrüßet,
Sie roird nun dein Same oergehn
Soppelt ficher der Shein nun noch fließen
[: Clnd länger" die Slpen beftehn! :] 21.3.

(Bnglifcher ßumor
Sn der Süre des 2ir3tes: Sagen Sie,

bitte, dem ßerrn Soktor, er möchte fofort
3u mir kommen. Clnfere Köchin ift die
Sreppe heruntergefallen und hat fich ein.

Sein gebrochen; das ßausmädchen hat die
Socken und meine beiden gungens find oon
einem 2luto überfahren roorden.

ßausmädchen: geh bedaure fehr, der ßerr
Soktor ift nicht 3U ßaufe. Gr ift nämlich
beim geftrigen Cuftangriff in die Cuft ge-
fchleudert roorden und ift bis jeht nicht roieder
auf die Grde gekommen. gar0n

Seinahe
Kerenski (nachdem er den Sericht des-

Solksrecht" über die Sumulte in 3ürich ge~
lefen): geht fahri uf Süri, det lauft
meh!

Tbyrrbal
ist

das ideale Zahn -Wasser

Schweizer - Fabrikat
1708 fPreis : 3r. 1.20 u. 1.50

J%11ein.Jabrika.ni: 31. ßaszlo, Zürich î

Dr. med. J. Aßblh Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 2-4; Sonntags ll' 12 1831

In geeigneten Fällen aucli briefliche Behandlung* Riedtlistrasse 19 Telephon: Hottingen 60.75 £

Photographie

Atelier für Portrait
Reprodukt. u. Projektion

(Sonntagsgeöffnet)
Spez.-Abt. Amateur - Arbelten, Entwickeln, Kopieren und
Vergrössern. Ankauf feiler Art von Photo-Apparaten.

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 11

Wild'sche Haarpflege
j Wild'sche Haarwasser

1723

V/Idisches Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin'

Frau L.Wild, Kramgasse 411. Bern.

oeffljn-ctiene
fl. SUTT6R.

MtiofetnniiG/iL

Alle0iBer
die Infolge »chlechttr Jugend
.t»ohihelten Ausschreitunfen
il. agi. aa dem Schwinden ihre
testen Kraft zu leiden haben.
vollen keinesfalls versäumen,die
ichtvolle u. aufklärend« Schrift
nes Nervenärzte! flb. Ursachen

Polgen u. Aussichten auf Heilung
ter Nervenschwäche zu lesen
Illustriert, neu bearbeitet Zu
neilahen für Fr. 1.50 In Briet-
larkea vo« Dr. Ruinler'«

Heilanstalt. Sen« *

Rheumatismus
Antalgina 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es heilt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZAT, Payerne.

können ab 1, [Januar 1918 bei den fchroei3erifchen ÎJÏoftftellen nur noch oierteljährlich 3ur 2Seftel)ung aufgegeben
roerden; ßalb- oder ®an3)ahres-2Jbonnemente roerden nicht mehr angenommen.

j§Bajr"~ 2öer nun gleichroohl das 21bonnementsgeld für ein ßalb- oder ®an3jahr auf einmal 3U entrichten
roünfcht, kann den Setrag mittelft ^3oftein3ahlungsfchein auf unfer ^Joftcheckkonto VIII/2888 fofteufrei bei feiner
^Joftftelle ehi3ahlen. 2iuf SSunfch erheben roir auch den 2Jbonnementsbetrag, 3U3üglich ^iorto, durch 53oftnachnahme.
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Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

i

4

Jean Frey, Zürich <

Irilpfla.^^

Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-"

¦ ¦arifefiiSlrBMMilaflMkltw ««rÉIllnniflilAhniilÉMirnntlaflltna

Bitte lesen I^ÄS
20Jahrejün|r
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskretar Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

420.000
Fr. werden von d. Lotterie
Schweiz. Eisenbahner
verlost. 100,000 Gewinner!
Treffer 10,000, 5,000, 1,000
etc. Gewinn sofort ersichtlich.

Lose à Fr. 1.
versendet Fr. Imbach-

Ämrein, Weinmarkt Nr. 134,
Luzern. 1816

Briefmarken-
Facsimiles auss. Kurs.
Reparatur von defekten

Briefmarken. 1823
An- u. Verkauf, Tausch.
Preisliste gratis u.frko.

Ä"U S W ahl - Sendungen.
F. Fournier'8 Nachf., Genf I.

roenn 6ie mit
meinem 33arf«23e»
förberunos-SHiftel

beinen firfoto
haben. "Çreis Sjr.

3. in 9ïtarhen
ober ïladmabme.
G. Lenz, Grenchen Â

(6olotbura). lßii

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesset
verschwinden b. Gebrauch der

Alpeublûten-Crème Marke
Edelweias" Fr. 3. Garantie
Vers. diskret d. Fr. Gautsohi,
Pestaloizihaus,BruaolAirs.]177B

iicker Berecknung nack minäestens dreimai
so iang ouskalten. wie drinnen.

Rerenski. Lenin unci Trohki (drän-
gein sick an cier Türe zum Ministerpräsidenten-
zimmer).

Terestsckenko (oerläßt soeben cien Prä-
pdentenraum).

Rerenski (äem es gelingt, die zwei Ron-
kurrenien beiseite zu sckieben. entwisckt in äen

Arbeitsraum).
Bauer (zum Büroäiener): Wonack stellen

stck äie Kerrsckasten bier an?
Büroäiner: Rock äer Ministerpräsident-

sckast. Kier also bleiben Sie. «Und so-
wie er wieäer beraus kommt, geben Sie ibm
äen Bries. Das bat äann äos Gute, äaß er
ibn bis zum näcksten Amtsantritt wenigstens
slücktig überstiegen kann. P«u> Alm-«-

Tischgespräch in England
Kauskerr (großer Weinkenner, erzäblt):

unä äann mackten wir sür mebrere

Tage Station in einem kleinen Ort in
Gloucesterskire. weil wir olle sonäen. äaß
sie äort einen so vorzügiicken Relier boben.

Dome (erstaunt): Tatsäckiick? Ick bätte
nie geglaubt, äaß sick die Slieger sckon so

weit nack Westen vorwagen I^on

Das neue GrütMied
Jur Kincienburgfeier auf ciem Rultl.

Bon Gerne sei berziick gegrüßet.
Du stilles Gelänäe am See.
Wo spieienä äie Weile zerstießet.
s: Genäbret vom ewigen Scknee! :s

Gepriesen sei deitscke" Stätte.
Du urckig germanisckes" Lanä.
Wo sprengten äer Sklaverei Rette
s: Die ..Bäter" mit mäcktiger Kand! :s

Wir batten seit grauem Alter
Drei Eidgenossen mit Sug:
Den Arnoiä. äsn Werner, äen Walter.
s: (tnä glaubten, wir bätten genügt :s

Run gibt es. sckeint's. nock einen Neuen".
Den Kindenbursck" ei. der Taus!
Dess' woll'n wir uns männigiick sreuen.
s: Nun erst sind wir ganz sein beraus! :j

Jetzt kann es uns gar nickt mebr sebien.
Wir jubeln: Kurra! Kurra!
Wi» einer die Sreibeit uns steblen:
s: Reene Angst ..Kindenbursck" ist ja da! :j

Ietzt. Rütii. sei doppelt gegrüßet.
Nie wird nun dein Name oergebn
Doppelt sicker der Rbein nun nock stießen
s: «Und länger" äie Alpen bestebn! :s zi.s.

Englischer t)urnor
An der Türe des Arztes: Sagen Sie»

bitte, dem Kerrn Doktor, er möckte sosort
zu mir kommen. «Unsere Röckin ist die
Treppe beruntergesolien und bat sick ein.

Bein gekrocken: dos Kausmääcken bot die^

Pocken und meine beiden Iungens sind von
einem Auto übersabren worden.

Kausmääcken: Ick bedaure sebr. der Keri-
Doktor ist nickt zu Kause. Er ist nämlick
beim gestrigen Lustongriss in äie Lust ge-
sckleuäert worden und ist bis jeht nickt wieder
ous die Erde gekommen. Jason

Beinane
Rerenski (nackdem er den Berickt des.

Boiksreckt" über die Tumulte in 5Zürick ge-
lesen): Ieht sabri us Züri. det laust
mek!

-5l
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deüisnen bet àer lZrtillàeriv"
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kkvumstlsmus
AntSilglnv 89

ist ciss beste iVlittel ssegen sämtlicke
formen cies lîkeumstismus, es keilt clie

karinZeicigsten fälle, preis cier flascke
von 120 Pillen v kr. gegen Nackn-tinne.

IZroscküre auk Verlangen grstis.

kpotlltà kârtklî?^!, r'îìVvrnv.

Postamtliche Zeitungs-Abonnemente
Können ab I. Januar I9IS bei clen sckweizeriscken Posisteilen nur nock vierleljäkrlick zur Bestellung ausgegeben
wercien: Kalb- ocler Ganzjakres-Abonnements werclen nickt mekr angenommen.

DM" Wer nun gleickwokl clas Abonnementsgelcl für ein tZalb- ocler Ganzjakr anf einmal zu entrickten
wünsckt. kann cien Betrag mittelst Posteinzaklungssckein aus unser Postckeckkonto VIIl,2ööS kostenfrei bei seiner
Poststelle einzakien. Auf Wunsck erkeben wir auck cien Abonnementsbetrag, zuzüglicn Porto, ciurck Postnacknakme.

t^s gibk keine
Dnucksacken

?>2><2te^ Kataloge, Prospekte,
L>!5Lert2tionen^ L^efkövie, /^e-
morzliäe^ (!ouvert5^ V^siri- unä

Zpe>5ekZrteri. papie^ervietteri,
Moniert- Programme etc. etc.

ìvelcne nickt nsscn, gescnmscl<voll um!
ppeisu/üi'l.ig kengestellt ìì,en«.en können!
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Vitts lsssn!^'^
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viecier. Seit lv ^snren von Prot. ll.
àer-ten etc. ernploklen. Lin Ver-
sucn xenlixl. preis cler ?l»scke t?r.
K.KO, kranko. Oiskret»r postverssnct.
vener-lvertried : I»»» »oogo,
Sssol IS. 1810
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Zriefmarken-
^

kjrikkmÂàeri. IWS
^n- u. Verksuf, l'susck.
Preisliste gratis u.trko.

L'U S V - Lenclullsev.
f. fourmsr » I^soiik., Kens I.

wenn Sie mit
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haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
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